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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin, 8. November. In der 49. Sitzung 
der zweiten Kammer vom 7. November wurde nach 
einigen Anfragen und Erläuterungen zur Tagesords 
nung, „den vorläufigen Bericht über den Staatshaus— 
halts⸗Etat für 1849“, übergegangen. Berichterſtatter 
v. Bodelſchwingh ſchlägt zur Erleichterung der 
Kammer vor, die Berathung über den Etat von 1849 
zu vertagen, bis gleichzeitig der für 1850 mit erwo— 
gen werden könne, welchen letzteren der Finanzminiſter 
nächſtens vorzulegen verſpricht. Die Kammer tritt 
dem Antrage bei. Hierauf ſtattet die Kommiſſion für 
den Ausgabe-⸗Etat der erſten und zweiten Kammer ihren 
Bericht ab, welcher in allen Stücken genehmigt wird. 
Es werden genehmigt für die zweite Kammer: Tit. I. 
a) Reiſekoſten: 30,000 rthlr.; b) Diäten: 120,000 
rthlr. Tit. II., Bureau. 1) Fortlaufende Ausga⸗ 
ben: 4390 rthlr. 2 a) Zeitweiſe Ausgaben: 1205 
rihlr.; 2 b) Druckkoſten ꝛe.: 30,410 rthir. Tit. III. 
Stenographiſches Bureau: 5080 rthlr., im Ganzen: 
186,695 rthlr. — Der Etat der erſten Kammer iſt 
auf 31,090 rthlr. (bei beiden auf viermenatliche 
Sitzungsperiode) berechnet. — Hierauf wurde von der 
Kammer noch die Genehmigung der Verordnungen vom 
9. Februar h. (Errichtung der Gewerbegerichte betref— 
fend), vom 3. Marz c. (die Aenderung des Zoll⸗ 
tarifs in Rückſicht auf den Eingangszoll für gereinigte 
Soda), vom 18. December 1848 (betreff. die baͤuer⸗ 
liche Erbfolge in der Pr. Weſtphalen) ausgeſprochen. 

Berlin, 8. November. Se. Maj. der König 
iſt heute nach Breslau gereiſt, um Seine Gemahlin 
und die Königin, ſowie Prinzeſſin Auguſte von 
Sachſen dort zu empfangen. ö 

Berlin, 9. November. Ein amtlicher Artikel 
im Staatsanzeiger vom 9. November weiſt die in der 
franffurter Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitung ausgeſprochene 
Verleumdung, als beabſichtige Preußen die Fregatte 
„Gefion“ in die Hände Dänemarks fallen zu laſſen, 
auf das Entſchiedenſte zurück. Der Fregatte ſei der 


Sonntag, den 11. Uo vember. 


Ausgang aus Eckernförde nach Kiel deshalb verwei⸗ 
gert, weil Preußen dem deutſchen Volke für 
deren Sicherheit verantwortlich fei, und 
bei der Ausführung der Abfahrt zu riskiren ſei, daß 
die Dänen das Schiff Faperten, Uebrigens hätten 
Verhandlungen über das Schiff ſtattgefunden, und ſei 
von Dänemark erklärt, daß dies Schiff deutſche Kriegs⸗ 
eroberung, und alſo auch kein Anſpruch an Rückgabe 
erhoben ſei. Preußen beabſichtige es in einem preuß. 
Hafen ſicherer, als in Eckernförde und Kiel, unter⸗ 
zubringen. n 

Münſter, 4. Novbr. An der hamm ⸗ſoeſter 
Bahn arbeiten jetzt gegen 300 Perſonen. — In 
Elberfeld ward am 6. Novbr. Kaufmann Böker 
aus Remſcheid in die zweite Kammer gewählt. — 
Trier. Am 5. November wurden dort v. Fellen⸗ 
berg, Gutsbeſitzer in Mettlach, Krämer, Hütten⸗ 
beſitzer auf der Quint, und Lau , Danguier in Trier, 
als Abgeordnete zur erſten Kammer gewählt. 

Schleswig⸗Holſtein. Am 4. November 
kamen in Kiel Deputationen von 75 Kommunen 
Schleswig- Holſteins zuſammen, welche Paſtor Dr. 
Baumgarten aus Schleswig führte, und überreich⸗ 
ten der Statthalterſchaft eine Adreſſe, worin auf Bes 
ſeitigung der Fremdherrſchaft in Schleswig, Abſchluß 
des Friedens auf das Staatsgrundgeſetz vom Jahr 
1848, wenn dies nicht gehe, ſchleunige Wiederauf⸗ 
nahme des Krieges durch das ſchleswig- holſtein ' ſche 
Volk allein, endlich Regulirung des Verhältniſſes der 
fremden Offiziere angetragen wurde. 

Hamburg. Dort erwartet man nächſtens 
die neue Verfaſſung. 

Frankfurt a. M. Von dort aus, wo am 
5. Novbr. der Prinz von Preußen auf der Rückreiſe 
von Karlsruhe nach Koblenz wieder ankam und mehr⸗ 
fach Beſuche mit dem Reichsverweſer wechſelte, wird 
geſchrieben, daß der bekannte Artikel in der wiener 
Zeitung über einen Zollverein Oeſterreichs mit Deutſch⸗ 
land nicht in Wien, ſondern in Frankfurt vom ehe⸗ 
maligen Reichsminiſter Duckwitz verfaßt ſei. Der 
Artikel ſoll übrigens keine andere Bedeutung haben, 


als den Kleindeutſchen zu zeigen, daß Defterreich ihnen 
(nöthigenfalls unter gewiſſen Beſchränkungen) ſeinen 
großen Markt öffnen werde. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Am 4. Novbr. beſuchte J. M. die Königin v. 
Preußen das lutheriſche Haus in Gumpendorf und 
wohnte dem Frühgottesdienſte, Nachmittags der gro⸗ 
ßen Tafel in der Gallerie des Luſtſchloſſes Schön⸗ 
brunn bei. Gleich nach dem Diner begaben ſich die 
Herrſchaften nach dem kaiſerl. Burgtheater, wo der 
junge Kaiſer die Königin von Preußen unter großem 
Jubel der Anweſenden an die Logenbrüſtung führte. 
Am 5. Novbr. ſollte wieder Diner und großes Hof— 
concert ſein. — In Folge der theilweiſen Amneſtie 
ſind in Peſth 143 Perſonen in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den, worunter jedoch keine Geiſtlichen ſind. 

Franzöſiſche Republik. 

Am 3. November fand im Juſtizpalaſte auf der 
Seine⸗Inſel (dem älteſten Stadttheil zu Paris) die 
Vereidigung und Inſtallation der höheren Juſtiz⸗ 
Beamten der Republik vor dem Präſidenten ſtatt, wel⸗ 
cher eine bedeutſame Rede bei derſelben hielt. Er 
ſagte darin unter anderem in Bezug auf Frankreich: 
„Die Geſellſchaften ändern ſich nicht nach dem Willen 
des Ehrgeizes. Die Dynaſticen und die Charten ſind 
verſchwunden, aber das, was fortdauert und uns 
rettet, iſt die Religion, die Organiſation der Gerech⸗ 
tigkeit, der Armen, der Verwaltung. Es iſt tröſtlich 
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zu denken, daß, außer den politiſchen Leidenſchaften 
und den Bewegungen der Geſellſchaft, ein Korps von 
Männern beſteht, welches keinen anderen Führer, als 
ihr Gewiſſen, keine andere Leidenſchaft, als das Gute, 
und keinen anderen Zweck haben, als die Gerechtig— 
keit herrſchen zu laſſen. Wenden Sie mit Feſtigkeit, 
aber auch mit der größten Unparteilichkeit, die be⸗ 
ſchützenden Geſetze unſeres Geſetzbuches an. Möge 
es niemals unbeſtrafte Schuldige und unſchuldig Ver⸗ 
folgte geben.“ — Am 4. Novbr. hielt der Präſident 
zu Verſailles eine große Revue. Namentlich an höhere 
Juſtizbeamte find viel Orden der Ehrenlegion ausge⸗ 
theilt worden. — Das Hauptgeſpräch der Journale 
bildet natürlich noch die Unterſuchung über die Folgen 
der neulichen Miniſter⸗Entlaſſung und der perſönlichen 
Regierung des Präfidenten. Vielfacher Beamtenwech⸗ 
ſel knüpft ſich an dieſes Ereigniß. — Die National- 
garde zu Cholet iſt aufgelöſt und entwaffnet worden. 
— Die franzöſ. Truppen in Algier, welche ſchon 
ſeit einigen Wochen die „Zaachta“, den mit ſtarken 
Mauern und tiefem Graben umgebenen Hauptort eines 
auftühreriſchen Maurenſtammes der Provinz Conſtan⸗ 
tine, belagerten, ſind nach Berichten vom 20. Oetbr. 
bei dem Sturme auf zwei für zugänglich gehaltene 
Breſchen zurückgeſchlagen und nach zweiſtündigem 
Kampfe genöthigt worden, ſich mit ziemlich bedeuten⸗ 
dem Verluſte in die Laufgräben zurückzuziehen. Man 
muß jetzt von Conſtantine ſchweres Belagerungs-Ge⸗ 
ſchütz herbeiziehen. 
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Görlitzer 


Geboren. 1) Hm. Guſtav Wilh. Schulz, B. und 
Privatſecr. allh., u. Frn. Frieder. Roſalie geb. Weber, S., 
geb. d. 21. Sept., get. d. 30. Oetbr., Guſtav Otto. — 2) 
N Gfr. Ludwig, B. u. Stadtg.⸗Beſ. allh., u. Fru. Joh. 

arol, geb. Schneider, T., geb. d. 16., get. d. 30. Oct., 
Marie Henriette. — 3) Ernſt Wilh. Kahle, B. u. Stadtg.⸗ 
Beſ. allh., u. Ben, Joh. Dor. Frieder, geb. Gehler, S., 
geb. d. 19. Oct., get. d. 1. Nov., Carl Friedrich Wilhelm, 
ſtarb d. 2. Nov. — 4) Mſtr. Fried. Wilh. Eiffler, B. und 
Kupferſchm. allh., und Frn. Jul. Alwine geb. Krüger, T., 
geb. d. 19. Oetbr., get. d. 2. Nov., Clara Marie. — 5) 
u Gottfr. Schwarzbach, B. u. Hausbeſ. allf., u. Ben. 

va Helene geb. Schneider, S., ge d. 24. Oct., get. d. 
2. Nov., Ernſt Wilhelm. —. 6) r. Friedr. Wilh. Jul. 
Gock, B. und Schneider allh., und Frn. Dor. Carol. geb. 
Bernhard, S., geb. d. 21. Oetbr., get. d. 4. Nov., Alwin 
Theodor. — 7) Joh. Chriſtoph Scheibe, B. u. Hausbeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Dor. geb. Richter, 1 d. 21. Oet., 
get. d. 4. Nov., Anna. — 8) Hrn. Carl Jul. Milcke, B. 
u. Uhrm. allh., u. Fru. Henr. Aug. geb. Werner, T., geb., 
d. 22. Ort, get. d. 4. Nov., Charlotte Laura. — 9) Sm. 
Joh. Glob. Schütze, Chauſſeebau-Aufſeher allh., und Frn. 
Anna Roſine geb. Hennig, S., geb. d. 24. Oct., get. den 
4. Nov., Carl Emil. 10) Mſtr. Joh. Trg. Hanko, B., 

eug⸗ u. Leinweber allh., u. Frn. Fried. Charl. geb. Rau, 

15 Faß d. 28. Oct., get. d. 4, Nov., Auguſte Agnes. — 
11) Jeb. Trg. Schneider, B. u. Garkenbeſ. allh., u. Fim. 
Joh. Ehriſt. geb. Schulze, S., geb. d. 29, Oct., ſtarb d. 


Kirchenliſte. 


30. Oct. — 12) Hrn. Carl Fried. Ernſt, Kgl. Hoflieferant, 
auch B. u. Schuhm.⸗Mſtr. allh., u. Ben, Math. Charlotte 
geb. Zipſer, T., todtgeb. d. 1. Nov. 

Getraut. 1) Hrn. Carl Glieb. Schulze, Werkmſtr. 
in der Köngl. Strafanſt. allh., u. Igfr. Ehriſt. Loulſe No⸗ 
watſcheck, Mftr. Anton Nowatſcheck's, B. u. Tuchm. zu Lö⸗ 
wenberg, ehel. ält. T., getr. d. 30. Det. in Löwenberg. — 
2) Joh. Carl Auguſt Nitſche, B. u. Tiſchler allh,, u. Joh. 
Roſine Neumann, weil. Joh. Ehriſtoph Neumann 's, Häusl. 
zu Gr.⸗Krauſcha, nachgel. ehel. 3. T., getr. d. 4. Nov. in 
Zodel. — 3) Carl Aug. Louis Winkler, Stellm.⸗Geſ. allh., 
u. Igfr. Aug. Amalie Frenzel, Joh. Glob. Frenzels, B. u. 
Maurergef. allh., älteſte T. zweiter Ehe, getr. d. 5. Nov. 

Geſtorben. 1) Fr. Joh. Chriſt. Starke geb. Wend⸗ 
ler, Joh. Ghelf. Starke, Inwohn. allh., Eheg., geſt. den 
30, Set., alt 60 J. 5 M. 12 T. 2) Friedrich Helmich, 
Schneidergeſ. aulh., geſt. d. 30. Oct., alt 22 J. 9 M. 20 T. 
— 3) Mſtr. Joh. Sam. Aug. Neumann's, B. u. Schnei⸗ 
ders allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Dor. geb. Ebermann, T., 
Marie Beate, geſt. d. 29. Oct., alt 8 J. 0 M. 4 T. — 
4) Joh. Tig. Schwarzbach, Ju. allh., geſt. d. 28. Oct 
alt 0 J. 10 M. 17 2. — 3) Fr. Marie Elifabech Leise 
eb. Gärtner, weil. Job. Elias Leiſch's, Inw. in N. Mey 

ittwe, geſt. den 30. Oct., alt 64 J. 5 M. 4 T. — $ 

oh. Chriſtoph Nichter’s, Zimmergeſ. allh., u. Frn. 3” 

hriſt. Henriette geb. Richter, S., Georg Louis, gehen 
2. Nov., alt 8 T. — 7) Carl Fried. Guflav Feigs, Sle 
macher allh., geſt. d. 2. Nov., alt 28 J. 8 T. 


N 
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Publikatious blatt. 


[5286] Bekanntmachung. 

Der Bevollmächtigte der Hammonia, Lebens⸗, Leibrenten⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungs⸗Societät 
in Hamburg, hat in No. 131. des Görlitzer Anzeigers bekannt gemacht, daß Herr Kaufmann Zwahr 
beauftragt ſei, hier die Geſchäfte der Societät zu führen. Da jedoch dieſe ausländiſche Geſellſchaft nicht 
befugt iſt, im Preußiſchen Staate Geſchäfte zu machen, ſo wird dies hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 10. Novbr. 1849, Der Magiſtrat. Poltzei-Verwaltung. 


5287] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. find nachſtehende Effekten allhier geſtohlen worden: 
1) ein, brauner, kleingemuſterter, wattirter Oberrock, im Leib und in den Aermeln mit Parchent ges 
füttert; 2) ein blau und weiß geſtreifter wollener Oberrock; 3) ein braunes Tibet⸗Jäckchen mit Knöpfen 
von Kohlen; 4) ein wattirter brauner Merino -Frauenrock; 5) ein roth und weiß geſtreifter leinener 
Frauenrock; 6) eine neue weiße Spigengrunds Haube mit roſafarbenem Bande; 7) eine neue roth und 
gelb gekäſtelte Schürze; 8) zwei ſchwarze Tibet⸗Schürzen, deren eine mit Band, die andere ohne Band; 
9) eine neue roth und weiß geſtreifte Schürze, noch nicht ganz fertig; 10) ein gelb und weiß gekäſtelter, 
blau gefütterter Frauenrock; 11) ein braun und roth carrirter Rock, mit etwas Geld in der Taſche; 
12) ein weiß und gelb geſtreiftes Schnüxleibchen; 13) 5 kattune Halstücher, deren eins gelb und weiß 
carrirt, das andere roth mit ſchwarzen Streifen, das dritte braun mit blauen Punkten, das Ate blau 
mit bunten Blumen und das Ste ein lillafarbenes war; 14) ein Paar blauwollene Strümpfe; 15) zwei 
Paar weißbaumwollene Strümpfe; 16) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 17) ein roth und ſchwarzwollener 
Shawl; 18) ein Paar ſchwarze Tuchhoſen mit 15 gr. Geld; 19) 6 Pfund Harzſeife; 20) ein Dresd⸗ 


ner Handkörbchen. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 
Görlitz, den 10. November 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


5288] Das Verzeichniß derjenigen ſtimmfähigen Bürger hieſiger Stadt, welche wiederholt ohne 
geſetzliche Entſchuldigung in den zur Stadtwerordnetenwahl angeſetzten Terminen nicht erſchienen find und 
dadurch den im $. 83. der Städte⸗Ordnung vom 19. November 1808 enthaltenen Strafbeſtimmungen 
verfallen ſind, iſt in unſerer Kanzlei in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden einzuſehen. — Wir fordern 
die Betheiligten auf, ihre etwaigen gegründeten Einwendungen binnen vier Wochen nachzumwelfen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſt wider dieſelben dem Geſez gemäß verfahren werden wird. 


Görlitz, den 6. November 1849. Der Magiſtrat. 
[5194] Die Abfuhr und Abnah 


me des bei der öffentlichen Straßen-Reinigung gewonnenen Düngers 
ſoll in Entrepriſe gegeben werden. Die Bedingungen liegen in der Rathskanzlei zur Einſicht aus. 
Diejenigen, welche auf die Abfuhr und Abnahme des Düngers eingehen wollen, werden veran⸗ 
laßt, ihre Erklärungen, zu welchem Preiſe ſie den Dünger unter den geſtellten Bedingungen übernehmen 
wollen, in verſiegelten Submiſſions- Erklärungen bis 
1 zum 1. Dezember c. 
athskanzlei niederzulegen. 
in der ng den 3. November 1849. Der Magiſtrat. 
(5241) Im Auftrage der Königl. Intendantur V. Armee-Corps zu Poſen fol die mit dem letzten 
Dezember d. J. pachtlos werdende Grasnutzung des bei der ſtädtiſchen Ziegelei hierſelbſt gelegenen gro= 
ßen Exercierplatzes auf anderweite fünf Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Bietungstermin auf den 30. d. Mis. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem, Rathhause anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß die Licitations- und Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Görlitz, den 8. November 1849, Der Magiſtrat. 


42 m Auftrage der Königl. Intendantur V. Armee-Corps zu Poſen ſoll die mit dem letzten 
8 5 1880 als werdende Jagdnutzung des bei der ſtädtiſchen Ziegelei hierſelbſt gelegenen großen 
Exercierplatzes auf anderweite fünf Jahre meistbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Dies 
tungstermin auf den 29. d. Mis. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß die Lieitations- und Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 8. November 1849. Der Magiſtrat. 
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[5168] Die Arbeiter-Beſchäftigungs⸗Commiſſion beſchäftigt fortwährend hieſige Arbeiter im Leiſten⸗ 
garn⸗Spinnen. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche Beſchäftigung ſuchen, haben ſich an den 
Werkmeiſter der Armen-Beſchäftigungs-Anſtalt Herrn Schicht sen. (Haus No. 626. in der Nicolais 
Vorſtadt) zu wenden und von ihm die Zutheilung von Arbeit zu gewärtigen. 

Görlitz, den 3. Novbr. 1849, Die Arbeiter-Beſchäftigungs-Commiſſion. 


4747] Edicetal ⸗ Citation. 

Gegen den Deſtillateur Joſeph Schmidt aus Schön- Briesnitz bei Auffig in Böhmen. hat feine 
Ehefrau, Pauline geb. Kettmann zu Görlitz, die Eheſcheidungsklage wegen böslicher Verlaſſung ange 
bracht. Der Verklagte wird daher vorgeladen, im Termine 

den 15. Januar 1850, Vormittag 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Moſig in unſerm Parteienzimmer zu erſcheinen und die Klage zu 
beantworten, widrigenfalls er der böswilligen Verlaſſung für geſtändig und demnach für den ſchuldigen 
Theil erachtet und die Ehe getrennt werden wird. 
Görlitz, den 12. Sept. 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


15267) Zur Verpachtung des Geſpüls und Küchenabraums in der hieſigen Königlichen Strafanſtalt 
pro 1850 iſt Termin auf den 15. November c. Nachmittags 2 Uhr im Geſchäfts- Locale der 
unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen ſchou von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 


GOrorlitz, den 9. Novbr. 18439. Die Direktion der Königl. Strafanſtalt. 
* Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, den Fahrplan vom 1. November 1849 an betreffend. 
Vom 1. November 1849 an 
gehen die Dampfwagen-Züge täglich ab: 


von Zittau von Löbau 
früh 74 Uhr, Vormittags 9 Uhr 30 M. 
Vormittags 114 Uhr, Mittags 12 Uhr 30 M. 
Abends 43 Uhr Abends 7 Uhr 15 M. 


Das Nähere beſagen die au allen Stationen an eſchlagenen ausführlichen Fahrpläne. 
Dresden, den 16. October 1849. geſchlag führlichen Fahrp 


Das Directorium der fächfifch = fchlefifchen Eiſenbahn - Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 


Nichtamtliche Bekauntmachungen. 


(550 Mar. Lachs, mar. Aal, Kieler Sprotten, Kräuter-Anchovis, 
ital. Maronen und Elbinger Neunaugen, im Schock bedeutend billiger 
als ſonſt, trafen wieder ganz friſch ein in der Delikateſſen- und Wein⸗ 


handlung von A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
ra Marinirte Deringe 


empfiehlt zur geneigten Abnahme C. E. Schluckwerder. 


15200] Brieftaſchen, Eigarrentaſchen und Porte-Monnaſes in reichſter Auswahl, ſowie 
Dupretinzebwen⸗Pemade, Creme zum Raſiren und feine Seifen cache und empfiehlt 
Preiſe feſt. Jo ſe p b Berliner, im preuß. Hofe. 


5202] Culmbacher und Waldſchlöͤßchen Lagerbier wird täglich friſch 
vom Faß geſchenkt in der Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden. 
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15298) Gothaer Cervelatwurſt empfing in beſter Qualität 
die Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


15270] Waldenburger Porzellan verkauft laut Preis-Courant 
Joſeph Berliner. 


5200 Zur Beachtung. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich das bekannte feine Waizenmehl. Auch iſt 
Roggenmehl zu haben bei G. Schmidt, 
Bäckermeiſter und Mühlenbeſitzer. 


245289] Von der Frankfurt a. d. O. Meſſe zurückgekehrt, habe ich mein Lager mit den neueſien 
Erzeugniſſen der Mode vollſtändig aſſortirt, und empfehle vorzugsweiſe die geſchmackvollſten geſtickten 
Kaſimir⸗, Barege⸗ und Battiſt-Roben, ſowie die neueſten Changeant-Tibete und Mix⸗Luſtre in allen 
Farben zu den billigſten Preiſen. Wieruszowski, 

neue Mode- Schnittwaaren= Handlung, Obermarkt No. 23. 


5271) Auf dem Domino Ober = Halbendorf iſt eine ganz gut gehaltene ſtarke kupferne Waſſer⸗ 
Pfanne, 4; Fuß lang, 25 Fuß breit und 13 Fuß hoch, zu verkaufen. 
Auch ſtehen daſelbſt 2 Stück große Ochſen zu verkaufen. 


[5219] Zwei Ackerparzellen, zwiſchen der Leſchwitzer Straße und dem Pulverhauſe gelegen, die 
eine von 5 Morg. 82 (R., zum Theil Kleebrache, die andere von 3 Morg. 176 OR., ſchon befät, 
ſind mit zwei daranſtoßenden Wieſenkeſſeln von jetzt ab einzeln oder im Ganzen zu verpachten. 

Fritſche, Oberlehrer, Nonnengaſſe No. 78. 


15272 Bauſchutt kann weggefahren werden Petersgafſe No. 320, 


[5290] Einen Thaler Belohnung. / 

Dienftag den 6. November ift eine Goten hänge Jagdtaſchenühr vom Gerichts-Kretſcham bis zum 
Kalkbrenner Gottlieb Schulz in Mittel⸗Sohra verloren worden, woſelbſt ſie abzugeben iſt. Dieſelbe 
hatte ein tes Horngehäuſe, war Pariſer Fabrik, hatte blaue Zeiger nebſt römiſchen Ziffern und war 
mit einer tombachnen Kette und ſtarkem Charnier verſehen. 


3480] Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen 
8 
untere Kahle No. 1075. 


5207) Fleiſchergaſſe No. 205. ſind 2 Stuben zu vermiethen, eine gleich und die andere zum Neujahr. 
WERTET ER RR ER RR N RER RERRERRRETD 
sere] Das Haus Krölsgaffe No. 885. iſt ganz oder theilweiſe & 
% mit Zubehör zu vermiethen und kann größtentheils ſoſort bezogen 78 
> werden. Das Nähere zu erfahren bei 85 
& H. Breslauer, Langengaſſe No. 197. 

. 
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15256] Eine freundliche, an der Sonnenſeite gelegene Stube mit Stubenkammer und ſonſtigem Zus 
behör iſ ſofort zu beziehen Demianiplap No. 4466. 

15257 Nonnengaſſe No. Ste. find zwei Stuben zum 1. Januar zu vermiethen. E — 

5278] In meinem Brauhofe No. 406. am Weberthore iſt im Hinterhauſe, nach dem Reſſourcen⸗ 
Garten zu, der oberſte Stock vom 1. April 1850 ab zu vermiethen, auch nöthigenfalls kann Stallung 
dazu mit abgelaſſen werden. Schubert. 


5277] Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 34. 
— 
15250 Gewerbe Verein. 

Sonntag den 11. November nehmen die Leſeſtunden im Lokale des Gewerbe- Vereins wieder 
ihren Anfang. Die Theilnahme iſt Jedermann verſtattet; jedoch dürfte ſie beſonders jungen Leuten, die 
Sinn für Weiterbildung haben, von Nutzen ſein. Alles, was die Bibliothek an Büchern, Zeichnungen, 
Modellen ze. beſitzt, wird zur Benutzung in den Leſeſtunden dargeboten. Die Bibliothek wird jeden 
Sonntag um 1 Uhr Nachmittag geber und um 3 Uhr geſchloſſen. 

er Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 
[5284] Zu einen Mühlen-Geſchäft wird unter vortheilhaften Bedingungen ein Theilnehmer geſucht. 
Gefällige Auskunft ertheilt die Exped. dieſ. Blattes. 


[5236] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Schneider.-Profeſſion zu erlernen, kann 
ſofort einen Lehrherrn finden. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. nee 
(5283 Nicolaigraben No. 611. findet ein ordentliches Mädchen von 14 bis 16 Jahren einen Dienſt. 
5285] Ein Schuhmacher-Geſelle, der gute Frauenſchuhe macht, mitunter auch Stiefel, kann Arbeit 
bekommen. Wilhelm Zinke, Kloſtergaſſe No. 37. 


(5279] Barıung. 

Alle Diejenigen, welche fih aus der Poſottendorf-Leſchwitzer Sandgrube Sand holen oder 
holen zu laſſen beabſichtigen, erſuche ich freundlichſt, ſich zuvor bei der Tochter des Chauſſee-Einnehmer 
Herrn Wolff in Leſchwitz zu melden, um über den gezahlten Betrag pro Perſon 14 far. fich auszuweiſen. 
Im Unterlaſſungsfalle wird eine Strafe von Einem Thaler zur Ortsarmen-Kaſſe gezahlt. 

Ober-Pfaffendorf, den 9. November 1849. Heinrich, Sandgruben- Pächter. 

15280] Reizende Ba! Ich ſehe Sie an vier Tagen der Woche und bin entzückt darüber; wäre 
es mir aber vergönnt, Sie bisweilen zu ſprechen, dann würde ich ee 15 r 

t VIS A- VIS. 


8204 Sonntag, als den 11. d. Mts., Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet 1 Ernſt Held. 
Entrée a Perſon 14 ſgr. 


[528i Künftigen ee eee M., findet im Oberlangengaſſen⸗Kretſcham 
ein Schweinſchlachten ſtatt, rmittags Wellfleiſch und Abends warme Wurſt. Es ladet 
zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein e 
>, 15282] Dienftag den 18. d. Mts. ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 
— zur warmen Wurſt freundſchaftlichſt ein Diener, in den 3 Eichen, No. 66. 
— — — — — — — — — 


5214/5 In Guſtav Köhler's Buchhandlung iſt vorräthig: 


Merkwürdige Prophezeihungen des Cardinals Laroche 

auf die Jahre 188 bis 1881. 
6. Aufl. Preis nur 2 ſgr. 
Bereits wurden 60,000 Exemplare abgeſetzt. 


. 75 | Schnellpreſſendruck ur G. Seine * Comp. 


